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Siegreiche Gefechte im Westen und Osten.
Amtliche Tagesberichte des

großen Hauptquartiers.
WTB. Großes Hauptquartier, 3. März, vorm.

(Amtlich).
Westlicher Kriegsschauplatz.

Bei St . Elvis südlich von Dpern wurde ein An¬
griff zweier englischer Kompagnien nach blutigem
Handgemenge zurückgeworfen.

Bei Peronne landete infolge Motorendefekt ein
französisches Flugzeug. Die Insassen wurden gefangen
genommen.

Die französischen Angriffe in der Champagne
hatten nicht den geringsten Erfolg. Wieder wurden
die Franzosen mit schwere« Verlusten in ihre
Stellungen zurückgeworsen.

Nordwestlich von Ville-sur-Tourbe entrissen wir
dem Feinde Schützengräben in Breite von 350 Meter.
Französische Vorstöße in dem Walde von Konsenvoye
sowie in Gegend Ailly-Apremont wurden leicht abge¬
wiesen.

Unser Angriff nordöstlich Badonviller brachte uns
' wieder ein beträchtliches Geländegewinn. Wir schoben

unsere Front hier in den letzten 8 Tagen um 8
Kilometer vor.

Nordöstlich von Celles machten die Franzosen ver¬
gebliche Versuche, den Verlust der letzten Tage wieder
auszugleichen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Bei Grodno ist die Lage unverändert.
Südöstlich von Augustow versuchten die Russen

den Bobr zu überschreiten. Unter schweren Verlusten
wurden sie zurückgeworfen und ließen

1,500 Gefangene
in unsere Hand.

Andere Angriffe in Gegend nordöstlich Lomza
brachen dicht vor unserer Front gänzlich zusammen.

^Südwestlich von Kolno machten wir Fortschritte.
Südlich MyscSniez nahmen wir unsere Vortruppen

vor überlegenem Feinde etwas zurück.
Nordwestlich Praßnysz fühlen die Ruffen etwas vor.
Mehrere russische Nacht-Angriffe östlich Plock wur¬

den abgewiesen.
Oberste Heer»«lettn«s.

/or  WTB. Großes Hauptquartier, 4. März. vorm.(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Ein französischer Munitionsdampfer für Nieupoort
bestimmt, fuhr durch ein Versehen der betrunkenen
Besatzung Ostende an, erhielt dort Feuer und sank.
Die verwundete Besatzung wurde gerettet.

KAuf der Louttohöhe nordwestlich Arras setzten sich
unsere Truppen gestern früh in den Besitz der feind¬
lichen Stellungen in einer Breite von 1600 Meter.

8 Offiziere, 558 Franzosen wurden ge-
fanicu genommen, 7 Maschinengewchre

und4 lleinerc Geschütze eeodrrl.
Feindliche Gegenangriffe wurden nachmittags abge-
schlagen.

Erneute französische Angriffe in der Champagne
wurden leicht abgewiesen.

Eiu französischer Vorstoß westlich St . Hubert
in den Argonnen mißlang. Im Gegenangriff ent-
riffen wir den Franzosen einen Schützengraben.

Auch im Walde von Chippy scheiterte ein franz.
Angriff.

Eine der letzten Eiffelturmveröffentlichungen
brachte die Nachricht, daß eine deutsche Kolonne beim
Marsch über die Höhe Tahure mit Erfolg beschossen
worden ist. Wir müffen die ausnahmsweise Richtig¬
keit bestätigen. Die Kolonne bestand aber aus abge¬
führten französischen Gefangenen, unter denen ein
Verlust von 38 Mann tot und verwundet eintrat.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Ruffische Angriffe nordwestlich Grodno gerieten in

unser flankierendes Artillerieseuer und scheiterten.
Auch nordöstlich Lomza brachen die ruff. Angriffe

unter schweren Verlusten zusammen.
In der Gegend südlich von MyScSniez und Chor-

zele sowie nordwestlich PraßnySz erneuerten die Ruffen
ihre Angriffe.

Auf übriger Front keine Veränderung.
Oberste Heereolett ««- .

WTB. Große « Hauptqnartter , 5. März, vorm.
(Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz.
Südlich von Apcrn fügten wir den Engländern er¬

heblich» Merlitste zu. AuS der den Franzosen ent-
riffenen Stellung auf der Lorettohöhe wurde ein fein»
licher Gegenangriff gestern nachmittag abgeschlagen.

In der Champagne setzten die Franzosen gestern und
heute Nicht ihre Angriffe nördlich von Le MeLnil fort.
Sämtliche Angriffe wurden zurückgeschlagen. Unsere
Stellungen wurden sestgchalten.

Angriffe auf unsere Stellungen bei VauquoiS, östlich
der Argonnen und am Walde von Consenvoye östlich der
Maaß scheiterten.

Sämtliche Versuche, unS das in den letzten Tagen
in der Gegend Badonviller eroberte Gelände streitig zu
machen, mißlangen.

Ein gestern Abend noch mit erhebl'chen Kräften in
tiefer Staffelung unternommener Ansturm auf die Höhe
nordöstlich von Celles brach unter große « N*r1«st*«
für die Franzosen zusammen. Auch mehrere Nachtan¬
griffe waren erfolglos.

Ueber 1000 tüte Fmzchil
liegen vor unseren Hinderuisien.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage um Grodno ist unverändert. Russische An¬

griffe wurden blutig abgewiesen.
Die ruffischcn Angriffe nordöstlich und nördlich Lomza

scheiterten unter schwere« Uerlnste « für den Feind.

Biele Gefangene der ersten vnd zweiten
ruffischen Garde-Division blieben in

unserer Hand.
Weiter westlich bis zur Weichsel hat fich die Lage

nicht geändert.
Einige Vorstöße der Ruffen östlich von Plock waren

erfolglos.
Oestlich von Skierniwicze mißlang ein starker feind¬

licher Nachtangriff gänzlich.
Oberst» O»rrest »tt««A.

Prafchnysch.
TU. 6ertt «, 4. März. AuS dem Großen Haupt¬

quartier erfahren wir: Nach der bewundernswerten Er-
orberung des zu einem starken Stützpunkt ausgebauten
Ortes PraßnySz durch eines unserer Korps, daS aus öst¬
licher Richtung vorging, wurde die Lage hier insofern einen
Tag kritisch, als drei russische Armeekorps den deutschen
Flügel von Osten, Südosten und Süden her angriffen und
das siegreiche Korps veranlaßten, in einer Rückwärts-
beweguug Front gegen diese Uebermacht zu machen. Hier¬
bei wurden Teile des Korps scharf angcfaßt. Auch konnte
eine große Zahl von Verwundeten, die in benachbarten
Dörfern untergebracht waren, nicht rechtzeitig zurückgeschafft
werden. Die Russen waren nicht im Stande, den geord¬
neten Verlauf der Rückwärtsschwenkung zu stören und
verloren die Fühlung mit dem deutschen Korps. Daraus
gcht hervor, daß sie bei ihiem Angriff stark gelitten haben.
Inzwischen ist die Lage nach dem Eintreffen deutscher Ver¬
stärkungenw eder hergcstellt. Der ganz bedeutungslose
russische Erfolg hält mit dem vorauSgegangenen deutschen
Sturme auf PraßnySz, wo wir über 10,000 Gefangene
und reiche Kriegsbeute machten, keinen Vergleich aus.
Wenn die Ruffen sich gleichwohl bemühen, ihn durch ebenso
lange wie unglaubwürdige Berichte für eine nennenswerte
Wafientat aufzubaufchen, so geschehe dies lediglich, um
die allgemeine Aufmerksamkeit von der Winterschlacht in
Masuren abzulenten.

Der Austausch der gerangenen ln Bayern.
TU. Mü «che«, 3. März. Der Austausch der in

Bayern internierten Gefangenen, der sich zunächst auf die
dauernd untauglich gewordenen Verwundeten erstreckt, ist,
soweit England in Betracht kommt, bereits vollzogen.
Mit Rußland sind die Verhandlungen zum Abschluß ge¬
langt, aber noch nicht mit Frankreich. ES scheint, daß
di' französische Regierung absichtlich zögert, weil ihr daS
Zurückkommen so vieler unglücklichen Leute im Augenblick
poliiisch unei wünscht scheint.

Deutsche Hunde als Spione.
TU. Pari «, 3. März. Pariser Blatter erzählen, wie

die Deutichen die Hunde als Spione zu verwenden wiffen.
Die Geschichte spielte sich in Reninghe» einem kleinen Dorfe
Flanderns, das die französisch-belgischen Truppen nach
heftigem Kampfe wieder besetzen konnten, ab. DaS Dorf
war eigentlich nur noch ein Haufen von Ruinen, aber wie
groß war nicht daS Erstaunen der Franzosen, als sie in
den noch erhaltenen Häusern Plakate mit der französischen
Aufschrift fanden: „Es wird gebeten, die Hunde gut zu
behandeln", und in der Tat hatte man im Dorfe eine
Anzahl Hunde gelassen, deren sich die französischen Sol¬
daten mit großer Liebe annahmen. Indessen als der
Abend herannahte und die Soldaten sich zur Ruhe bege¬
ben wollten, hallte schreckliches Hundegeheul und Gebelle
durch die Nacht. Einige Augenblicke später prasselten die
die Geschosse auf Reninghe herab. Die Deutschen, durch
das Gebell ihrer Hunde aufmerksam gemacht, bombardierten
mit außerordentlicher Präzision die französischen Linien.
Am andern Abend wiederholte sich dasselbe Spiel. DaS
Feuer der Deutschen traf mit größter Genauigkeit die
Häuser, in denen die Franzosen hausten. Diese merkten
nun, daß man sie mit den Hunden genaSführt hatte und durch
wohl gezielte Bajonettstiche entledigten sie sich der vierbei¬
nigen Spione.

englische preise kur Deruicvtung von Leppelinen.
TU. Haag , 4. März. Auf der Tagesordnung der

dieSmonailichen Sitzung des englischen Flotten-VereinS
steht, wie die „Daily-NewS" milteilt, die Beschlußfassung
über die Aussetzung eines Preises von 5000 Pfund für
den ersten englischen Flieger, dem eS gelingt, einen Zeppe¬
lin in der Luft zu vernichten.
180,000 Man« englische Bertnfte.

TU. Ha«, . 4. März. Die ehrlichen Lasten Englands
für die Versorgung der Angehörigen im Kriege Gefallener
für Pensionen und Dienstunfähigkeit betragen, wie „Daily
Citizien" mitteilt, weit über den 4' /, Zinsbetrag einer
Milliarde, nämlich 46 Millionen Mark. Die englischen
Verluste an Verwundeten, Toten und Gefangenen werden
biS Anfang März auf 180,000 Mann geschätzt.



Weigerung englischer truppen über 5ee zu fahren.
TU . Hamburg , 3 . März . Bei dem Seetransport von

KitchenerS neuer Armee nach Frankreich find ganz uner¬
wartete Schwierigkeiten entstanden . Es haben sich neuer¬
dings , wie dem „Hamb . Fremdenbl . " aus Rotterdam ge-
meldet wird , einige Truppenteile wegen der Minen - und
Unterseebootgefahr geweigert , mit dem Transport in See
zu gehen . Die Soldaten erklärten , sie wollten nicht wehr¬
los sich im dunklen Meeresgrund begraben laffen.

TU . Rotterdam , 5 . März . Das Ymuidener Dampf-
loorsenboot traf gestern nacht ein Wasserflugzeug an und
schleppte eS. Vor Ymuiden brach das Schlepptau und
das Flugzeug trieb bis Noordenmole . ES wurde später
vor Egmond schwimmend gesehen . Torpedoboote fuhren
auS und schleppten das Flugzeug nach dem Hafen . Man ver¬
mutete zunächst , eS sei das deutsche Flugzeug , dessen Be-
satzung von einem englischen Trawler nach Lowestoft ge-
bracht wurden . Die Vermutung hat sich indessen nicht
bestätigt . Das Flugzeug hat einen Gnom -Motor . engli-
sche Schraube , englischen Kompaß und englischen Druck¬
messer . Der Motor iss unbeschädigt , die Holz - und Alu¬
miniumteile sind schwer beschädigt.

Kriegsziele. — Keine inneren Reformen.
WTB . Paris , 4 . März . Die hiesige russische Sozia-

lisienzeitung „Nasche Slowo « meldet einiges über den
Inhalt der geheimen Sitzung der Duma , in der Sasonow
mit den Abgeordneten die Friedensbedingungen und die
Möglichlichkeit innerer Reformen in Rußland erörterte.
Sasonow erklärte , die Regierung wünsche nicht , irgend
etwas von Deutschland abzutrennen , sie wünsche nur
Galizien und die Dardanellen . Die Abgeordneten , haupt¬
sächlich die Kadetten , bestanden darauf , daß Rußland vor
allem die Dardanellen erwerbe . Was die inneren Refor¬
men anbelangt , so erklärte Maklakow , daß die Regie-
rung keinerlei Konzessionen zu machen gedenke. Die Ab¬
geordneten sprangen bei diesen Worten von ihren Stühlen
aus , und es war nötig , die Sitzung zu unterbrechen.
Nach der Pause versuchte Goremyktn , beruhigende Erklä-
rungen abzugeben . In der Gesellschaft und bei den Ka-
betten wird die Haltung Goremykins dahin gedeutet , daß
er beabsichtige , zu dem Stolypinschen Kurs zürückzukehren.

TU . Rotterdam , 5 . März . AuS London wird ge¬
meldet : Der Korrespondent der „TimeS " in Washington
bestätigt , daß ein völliger Umschwung der amerikanischen
öffentlichen Meinung zu Ungunstcn der Verbündeten sich
vollzogen habe . Selbst die deutschfeindlichen Blätter ver¬
urteilen den englischen Standpunkt . Die Erregung richtet
sich speziell gegen England , nicht gegen die anderen Ver-
bündcten.

TU . Kondor », 5 . März . Lloyd Bureau meldet aus
Chile , daß der englische Dampfer Hamilton vermißt wird.
Man glaubt , daß er dem deutschen Hilfskreuzer Prinz
Eitel Friedrich Ende Januar d- IS . zum Opfer gefallen
ist, wie bereits im Dezember v. I . das französische Segel-
schiff Jean und der englische Segler Ktldalton.

Die Lügen der Entente.
WTB . Konstonttnoprl , 5 . März . Die „ Agence

d' AtheneS " meldete unter dem 27 . Februar , daß die eng-
lisch-französtsche Flotte an der Spitze der Dardanellenhalb¬
insel Truppen gelandet und die Flaggen der Verbündeten
ausgepflanzt hätte . Demgegenüber ist die „ Agence Milli*
zu der Erklärung ermächtigt , daß die feindliche Flotte nur
die äußeren Forts hat beschädigen können , daß dagegen
die inneren Forts vollständig unversehrt sind . Ebenso
konnte der Feind bis heute keinen einzigen Mann landen.
Die Nachricht der genannten Agentur ist somit vollständig
erfunden.

Das Kongo-Ministerium nach London verlegt.
TU . K - nss - l , 4 . März . ES hat den Anschein , daß

die belgische Regierung das Kongoministerium nach London
verlegen will . Einer der ersten Beamten , Denye , wurde
dorthin berufen . Seit der vorigen Woche erscheint auch
das Leibblatt des Kolonialmintsters , daS „Journal de
Congo " wieder , und zwar in London . Diese Tatsache
erregt hier beträchtliches Aufsehen.

Zur Bevölkerung Trankreieb».
TU . Ports , 5 . März . Da der Krieg große Lücken

in der Bevölkerung verursacht , beginnt man sich in Frank-
reich mit der Frage der Wiederbcvölkerung ernsthaft zu
beschäftigen . DaS „Journal " teilt aus der medizinischen
Presse mit , daß eine Vereinigung der Patrioten beschlossen
hat , jungen braven Landleulen und Städtern eine Prämie
von 200 Francs bei der Geburt eines jeden Kindes vom
zweiten ab anzubteten sowie 15 Francs jeden Monat 15
Jahre lang , als Zuschuß zum Unterhalt des Kinder . Die
Bereinigung ist auf eine Suche nach zahlreichen Mitgliedern.

TU . Mten , 4 . März . Der Bischof von Linz , Dr.
Hittlmahr hat sich bei dem Besuch von erkrankten russischen
und serbischen Gefangenen mit Flecktyphus infiziert . Am
Freitag machten sich die ersten Anzeichen der Krankheit
geltend , die man anfänglich für Influenza hielt . Gestern
wurde der Kirchenfürst auf feine Bitte mit den Sterbe-
sakramcnten versehen , doch besserte sich später der Zustand.

auS Arkndal , dort sei ein Londoner Telegramm eingetroffen,
wonach der frühere norwegische , am 26 . Januar an eine
Firma in Manchester verkaufte Dampfer Thordis vor
Weymouth von einem deutschen Unterseeboot torpediert
worden sei. Das Schiff hatte 500 Brutto -Registertonnen.

TU . Amsterdam . 3 . März . Von der deutschen Ge¬
sandtschaft im Haag wird bekannt gegeben , daß am 21.
Februar morgens 9 Uhr 50 ein deutsches Unterseeboot
im Kanal auf der Höhe von St . George von einer Dampf¬
yacht beschossen wurde . Die Yacht eröffnete das Feuer

| auf 5000 m Abstand aus zwei kleinkalibrigen Kanonen,
s Das Fahrzeug führte eine drahtlose Einrichtung an Bord

und wird als Yacht beschrieben . Es führte keine Kriegs¬
flagge.

Der Kampf in den Dardanellen.
Zum Bombardement der Bardanellen.

TU . K - rltn , 4 . März . Der „ Lvk.-Anz ." schreibt : Auf
der hiesigen osmanischen Botschaft zeigt man sich über die
Nervosität , die hinsichtlich des Schicksals der Dardanellen
zutage tritt , einigermaßen überrascht , da doch die Stärke,
ja sogar Uneinnehmbarkeit der Befestigungen längs der
ganzen Meeresenge ebenso wie die Vollständigkeit der Minen¬
sperre eine hinlänglich bekannte Tatsache sein sollte . Daß
kräftige Durchbruchsversuche der Verbündeten über kucz
oder lang erfolgen würden , war zu erwarten . Das ist
eine Sache , dte Frankreich und England dem verbündeten
Rußland schuldig zu sein glauben und die wahrscheinlich
eine der Hauptbedingungen des Bündnisvertrages bildet.
Eine Landung größeren Stils am Eingänge der Darda-
nellen , für die einer Athener Meldung zufolge vier Divi¬
sionen englischer und französischer Truppen bereit stehen
sollen , ist überhaupt der ganzen Sachlage nach ausge-
schlossen und für eine Landung größeren Stils im Golf
von SaroS wäre eine Truppenmacht notwendig , die auf¬
zubringen und heranzuschaffen , dem Feinde unter den ob¬
waltenden Umständen äußerst schwer fallen , wenn nicht
unmöglich sein würde . Außerdem stehen sehr bedeutende
türkische Druppenmassen an allen Punkten bereit , die irgend
einer Bedrohung auSgesctzt sein könnten uns man wird
sich erinnern , daß vor den Linien Bulair im Jahre 1912
selbst der bulgarische Ansturm zurückwcichen mußte . Seine
Exzellenz , der Botschafter , schloß mit folgenden Bemer¬
kungen : Deutschland kann über das Schicksal der Darda-
nellen vollständig beruhigt sein . Die Befestigungen sind
erstklassig und mit modernen Geschützen ausgerüstet . An
den Geschützen aber stehen Männer , von denen jeder ein¬
zelne weiß , daß eS sich heute um Sein oder Nichtsein des
gesamten OsmancnreicheS handelt und die demgemäß ihre
Pflicht tun werden.
Drei englische Kriegsschiffe beim Bombardement auf die

Dardanellen schwer beschädigt.
TU - Konstantinopel , 5 . März . „Tan -.n " und „ Tas-

vir i Evktar " bestätigen aus Grund von Berichten von Augen¬
zeugen die Nachrichten , daß drei schwer beschädigte eng¬
lische Kriegsschiffe seit einer Woche in Saloniki liegen.
Einem derselben , „Saphire " , sind die Schornsteine und
die Maschinenabteilung zerstört . Dte beiden Blauer pro¬
testieren sodann gegen den Neutralitätsbruch Griechenlands,
das feindlichen Kriegsschiffen erlaube , länger als 24 Slun

TU . Washington . 5 . März . Die beiden Häus,»
des Kongresses haben gestern früh Resolutionen angenoy,.
men , welche die Regierung ermächtigen , Zollbeamte und
bewaffnete Seesoldaten bereit zu stellen , um die Abrcis»
aller Schiffe jeder Nationaliät aus amerikanischen Häfe» !
zu verhindern , sofern begründeter Verdacht vorliegt , das
sie beabsichtigen , Kohlen und Waren an Fahrzeuge Krien,
führender zu liefern.

Haltens Kriegsbereitschaft.
TU . Kam , 4 . März . Der Kriegsminister ZupeM

dankte gestern in der Kammer den zahllosen Patrioten , di»
sich im Ministerium als Kriegsfreiwillige anboten . Die,
zeige in der Nation einen Geist , der alle noch Zweifelnd»
und Zögernde mitreißen werde . Der Kriegsminister fchlok
mit dem Ausdruck der Erwartung , daß das Heer jw
Bunde mit der Nation die schwere Probe , zu der eS be¬
rufen sein könnte , siegreich bestehen werde . Diesen Worten
folgte lang anhaltender stürmischer Beifall.

II. m « We Ritzritztei.
1915.

den in Saloniki zu bleiben . Der «Tasvir i Evktar " erklärt

Die Armee Kitcheners.
TU . R » m . 5 . März . Ein Londoner Brief der „ Tri-

buna " meldet : Der Transport der neuen englischen
Armee in den verschiedenen Häfen stehe unmittelbar bevor.
Die Million Soldaten Kitcheners fei vollständig bereit
und werde binnen kurzem die Deutschen ihre Zahl , ihre
Batterien und Bewaffnung fühlen laffen . Zwischen An¬
fang März und Ende Mai werde eine ganze Million den
Kanal überschritten haben . Der Brief schildert auch daS
schnelle Anwachsen der englischen Flotte , die kommenden
Herbst um ein gutes Drittel zahlreicher und gewaltiger
sein werde , als im letzten August.

Zum Seekrieg.
Don einem deutschen Unterseeboot torpediert.

TU . Kristiania , 4 . März . „Morgenbladet " melde

in einem Leitartikel , daß zwischen Rußland und England
ein Abkommen besteht , wonach England die Duldanellen
Rußland überlasse , dafür Afghanistan erhalte und alle
mohamedanischen Reiche Asiens unter England und Ruß¬
land verteilt.

TU . Konstantinopel , 5 . März . Ein grobes franzö¬
sisches Kriegsschiff , das sich an der Bombardierung der
Dardanellen bstetligte , ist bei Dedeagatrch gescheitert . Alle
Versuche , es flott zu machen , sind bisher mißlungen,

TU . Rotterdam , 5 . März . Die englische Admira¬
lität gibt bekannt : Am Mittwoch wurde der Angriff auf
die Dardanellen fortgesetzt . Ueber die Resultate innerhalb
der Meerengen wird nichts gemeldet . Das Kriegsschiff
Dublin zerstörte einen Beobachtungsposten aus Galipoli.
Der Kreuzer Saphire bombardierte die Batterien und
Truppen auf verschiedenen Punkten des Golfes von Av-
ramity . Französische Schiffe bombardierten B late und
zerstörten die Brücke von Kawack.

Amerika und die Kriegführenden.
Eine neue Note Amerikas an die Uerbündeten.

TU . Kondon , 4 . März . Des Reuter -Bureau meldet
aus New -York : Die Vereinigten Staaten werben eine Note
an England und Frankreich richten mit der Frage , welche
Maßregeln ergriffen werden , um die Waren -Einsuhr und
Ausfuhr nach bezw. aus Deutschland zu verhindern.

TU . Kopenhagen , 5 . März . Dem „ Daily Telegraph"
wird aus Washington telegraphiert : Präsiden Wilson er¬
klärte , daß er die Englanonote als eine Anzeige dahin
auffasse , daß amerikanische Schiffe , die sich in die Kriegs¬
zone wagen , das auf eigenes Risiko tun , ohne sich damit
aber einer Neutralitätskränkung schuldig zu machen.
Wilson sagte ferner , baß er weitere diplomatische Mit¬
teilungen über die ganze Sache empfangen habe , aber
Amerika werde sich vorläufig abwartend verhallen . Die
Bedingungen , unter denen ein moderner Krieg geführt
werde , seien ganz anders als früher . Die VölkerrrchtS-
gesetze für den Krieg seien geändert und wenn em Protest
erhoben werde , so würde er gegen die Aenderung der
Kriegsgesetze erhoben werden müssen . Der Präsident gab
seiner Beunruhigung über die englische Note Ausdruck
und machte darauf aufmerksam , daß ihn die Verhältnisse
gezwungen haben , die Kongreßferien auf unbestimmte Zeit
zu vertagen . Er fügte aber hinzu , daß keine Aussicht auf
irgend eine Gesetzesänderung vorhanden sein , nach der die
Ausfuhr von Waffen verboten würde.

-TU . Köln , 5. März . Dte „Kölnische Ztg ." erhält
in einem Privatdrtefe auS Havanna die Nachricht , wonach
nach Bekanntmachung der amerikanischen Regierung die
Engländer drohen , alle deutschen Postsendungen , auch
wenn sie durch neutrale Länder geleitet werden , zu ver¬
nichten. /

□ Eltville , 5 . März
S tadtverordneten -Sitznng.

Anwesend unter dem Vorsitze des Herrn Stadtver.
oroneten -Vorstehers Dr . Ml . Jos . Wahl folgende
Muglieder des Kollegiums : Hrch . Arnold,  Jean Bott
I . B . B u r ck, Jos . Ems.  Anton E cke r t ch, Jean
Jfflan  d , Karl Jpp el , Wilhelm Kels,  Peter Kopp.
Gg . Jos . Kremer,  Jean Müller,  Max Schuster
und Nikl . Schwank.  Seitens des Magistrats war Herr
1. Beigeordneter Oekonomierat Franz Herber anwesend
Als Schriftführer fungierte Herr Stadtsekretär Klatte  !

Herr Stadverordneten -Voisteher Dr . MI . Jos . Wahl  i
eröffnete die Sitzung und schritt sofort zur Erledigung!
des ersten Punktes der Tagesordnung : „Wahl von 3 !
Magistrats -Mitgliedern ." Redner teilte mit , daß die Ein - ,
ladung hierzu ordnungsgemäß erfolgt sei. Die Wahl ist
eine geheime und wurde mittels Stimmzettel vorgenommen '
Turnusgemcß scheiden die Herren Munsch  und Gustav
Herber  aus , während an Stelle des durch Wegzug
ausgeschiedenen Herrn SanitälSrat Dr . Brühl  eine Er-
satzwahl stattzufinden hat . Erstere beiden Herren wurden I
einstimmig wiedergewählt , während an Stelle der letzteren !
Herrn Herr Landesbankagent Jean Bott  mit 14 Stim¬
men gewählt wurde , eine Stimme fiel auf Herrn Dr . I
Wahl.

Auf Anfrage des Herrn Stadtverordneten -VorsteherS l
erklärte Herr Bott,  daß er die 3ahl vorbehaltlich der '
Genebnngung feiner Vorgesetzten Vehörde annehme,

l Eine ebenso schnelle Erledigung fand auch der 2 I
| Punkt der Tagesordnung : „Wahl von Mitgliedern zur I

Prüfung der Jahresrechnung für 1913 ." Der Herr I
Stadtverorünetenvorsteher schlug hierzu vor , die bis - |
herigen Herren Kels, Ems  und Jean Müller  wie - k
derzuwählen . Dieser Vorschlag wurde einstimmig ange - k
nommen und sämtliche 3 Herren per Akklamation Wieder- *1
gewählt.

Zum 3 . Punkt der Tagesordnung : „OrtSstatut be« k
treffend die Anschlüsse an die «lädt . Kanäle " teilte der t
Herr Stadtverordneten -Vorsteher mir , daß ein derartiges I
Statut bereits früher schon mal beraten worden sei, von l
dem BauauSschuß aber damals nicht genehmigt wurde . 1
ES sei deshalb ein neues Statut auSgearbeitet worden , I
welches Redner zur Kenntnis brachte . DaS Statut wurde I
in seiner nunmehrigen Fassung ohne Debatte genehmigt . I

Herr Stadtverordneten -Vorsteher Dr . Wahl  teilte !
hierauf mit , daß Herr Seminardireklor K n ö g e l infolge !
Krankheit leider sein Amt als Stadtverordneter nieüerae » I
legt habe . I

Zum letzten Punkt der Tagesordnung : „Zuschuß zum s
seininar -Neubau " gab der Herr Stadtverordnetenvorst . fol- 1
Senden Aufschluß : Der Herr Finanzminister verlangte , I
daß die Stadt bas Seminar selbst baue gegen eine Ver - I
Msung von 3% - Da der Seminarbau aus 500,000 I
Mark veranschlag ! wird und man mit mindestens 7°/0 für I
Verzinsung , Amortisation und Unterhaltung rechnen muß , !
,o bedeute das eine jährliche Ausgabe von 20,000 Mark !
für die Stadl , eine Summe , dte die Finanzen unserer I
Stadt nicht ertragen können . Anläßlich der Seminar - I
Prüfung kam nun Herr Geheimrat A h l b e r S hierher
und verhandelte mit dem Magistrat , der sich bereit er- I
klärt , einen einmaligen Zuschuß von 25,000 Mk . zu ge-
währen . Herr vr . Wahl  empfiehlt , diesem Beschlüsse >
beizutreten , da Eltville bas Seminar nicht gern verliert . 1
Sollte die Regierung mehr fordern , so müsse man in neue I
Verhandlungen einrreten . Die Stadtverordneten gaben
einstimmig ihre Zustimmung hierzu.

(Hierauf Schluß .)

^ + Eltville , 6 . März . Herr Referendar Clemens I
spring  wurde gestern an der Universität zu Frankfurt I
a . M . zum „Doktor " promoviert . W >r beglückwünschen
diesen befähigten Sohn unserer Stadt zur Erlangung I
dieser Würde und wünschen ihm weitere gute Erfolge auf 1
seiner wissenschaftlichen Laufbahn . 1

-u Eltville , 5 . März . Gestern Abend fand im
Gasthaus „Zur Eintracht"  eineFührer -Verfammlung -
der hiesigen „Freiwilligen Feuerwehr"  stall.
Es wurde in derselben beschlossen, die nächste Probe am I
Sonntag , den 21 . März adzuhalten und daran anschließend
eine Generalversammlung . Näheres hierüber wirb in f
einer der nächsten Nummern bekannt gegeben.

^ Eltville , 6. März. Auf Anregung des Herrn
Oberstleutnant Freiherr « von V e r s ch i r r find « morgen
im „Bahnhof - Hotel"  ein Konzert der Kapelle beS
hiesigen Ersatzbataillons statt zum Besten der hiesigen
KrtegSküche . Der Gesangverein „ L i e d e r k r a n z" sowie
die Damen Frl . Wolf  und Frl . Semmler  haben
ihre Mitwirkung zugesagt.

w Eltville , 7 . März . Nachdem nun am letzten Frei¬
tag der gesamte ungediente Landsturm bis zum 30.
Jahre zum Militär eingerückt ist, stehen weitere Einberu¬
fungen der älteren Jahrgänge für die nächste Zeit bevor-
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^ ' ^ r̂ n auSaehobenen Landsturmpflichtigen unserer Stadt,
^ eigensten Jntereffe dieser Riege anschließen.

N »»sie Kebungöabend findet am Montag , den 8 . März,
e ß8 ‘“ W * »  S - - l- M .B - hnh ° , . H ° t - l»

* L Äi . oiUe , 5 . März . Vor einigen Tagen fand bei
h. «, bi,Laen Lthrerinmn -Seminar die diesjährige Lehrer -,
JSJÄftfunfl statt . Sämtliche Schülerinnen , die zur
Prüfükg zug-lasien wurden, bestanden dieselbe.

MitpfUe , 5. März . (Lehrgang über Gemüsebau
K -müseverwertung in Geisenheim .) Der . Naffauische

o sÄ und Gartenbauverein " beabsichtigt in der
Sam 29 bis 31 . März einen Lehrgang über Gemüse-

2 " , Gemüseverwertung an der König !. Lehranstalt
^ « . isenbetm  abzuhalten . Durch Vorträge und
^ !,isck>e Ueberweisungen sollen die Maßnahmen erläutert
KP Ä in der Kriegszeit im Interesse der Volks-
JSJJL « zur Steigerung der Erträge im Gemüsebau

für eine entsprechende Verwertung der Erzeugnisse
J Ivlreiffn find. Auch die Zubereitung der Gemüse in
^ Kücbe wird Berücksichtigung finden . Männer und
trauen können an dem Kursus teilnehmen . Da der
Naum beschränkt ist. sind Anmeldungen baldigst bei der
Direttion der Königl . Lehranstalt für Wein - , Obst - und
Gartenbau einzureichen . Der Lehrplan wird noch be-
kannt gegeben werden.

-f Eltville , 5 . März . Nachstehend bringen wir daS
Verzeichnis der vor einigen Tagen in das hiesige Vereins-
Lazarett eingebrachten Verwundeten.

Städtisches Kr . ankenhauS.
Unteroff . Alois P r i tz e l, Pommersdorf ( Nieder -Bayern ) ,

L. J . Reg . 35 . 6 . K.
MuSket . Franz L e t p o l d, Helbruk ( Nieder -Bayern ) ,

Bayr . Inf . Reg . 17 , 5 . K.
ScieaSfreiw . Karl Bauer,  Wur .stedel (Oberfranken ) .

“ Bayr . R . I . Reg . 21 , 5 . K.
MuSk. Peter Schmelzer,  St . Ingbert , Inf . Reg.

174 , 3 . K.
Webrmann Josef Hörner,  Eiersheim , Landw . Inf.

Reg . 81 . 1. K.
Gefreiter Xaver Daum.  Burbach , Fuß -Art . Reg . 18,

Ersatz °Bat .. 1. Batt.
Wehrmann Josef K n o t t. Nitrum , L . Inf . Reg . 88.

Ers . Bat ., 3 . Komp.
Gefreiter Heinrich Abel,  Forchenberg , Pionier -Reg . 24 .,

Pion .-Belag .-Tratn.
Ers .-Res . Georg Weyer,  Mülhausen (Elsaß -Lothring .)

FestungS -Komp . 62.
Unteroff . d. R . Karl Franz Hauser,  Steinbach . 2.

Nass . Pionier -Bat . 25 , 1. Komp.
Offz.-Stellv . Heinr . G i e ß l e r , Eschwege , Fuß -Art . Reg.

3, 2 . Ers . Batt.
Musketier Karl Weiß.  Erfurt , Ers . Bat ., Inf . Reg . 88,

2 . Komp.
MuSket . Heinrich Friedr . Müller,  Erfurt , Inf . Reg.

88 , 2 . K.
Wehrmann Wilh . KI a s s e r t , Groß -Krotzenburg , Inf.

Reg . 88 , 2 . K.
Dragoner Christian Fröhlich,  Wiesbaden , Drag . Reg.

6 , 1 Eskadron.
Bizefeldw . Georg Röhl,  Bietz , Ers . Bat ., Pion . Reg . 25,

2 . Rekr . Depot.
Grenadier Edm . CzerniejewSki,  Alt -Belitz , Gren.

Reg . 2 . 7 . K.
Gefreiter d. R . Viktor Koch , Hagenau , Inf . Reg . 137,

4 . K.
Unteroff . d. R . Hermann Kock , Harrenstäbt , Inf . Reg.

69 , 5 C.
Füfelier Hermann Blank,  Dehnsen , I . Reg . 40 , 3 . K.
Inf . Joh . Altherr.  Reiskirchen . Bayr . J . R . 22 , 7 . K.
Res. Peter C z e r w i n S k i, Stenschewo , I . R . 88 , 11 . K.
Res. Joh . F l u m, Ober -Alpfen , Inf . Reg . 169 , 7 . K.
Res. Mart . L a s e z k t, Konaservo , Inf . Reg . 88 , 2 . K.
Res. Nikol . M o tz e w , Hagen , Inf . Reg . 25 , 11 . Komp.
Res. Franz G r u b e r , Sulzhcim , Inf . Reg . 168 , 8 . K.
Gefr . d. Res . Paul S ch r ö r S, Gelsenkirchen , I . R . 87,

2. S.
Pion . Seb . Schmidt,  Erbach , Pion .-Bat . 21,2 . Feldkomp.
Unteroff . d. R . Gustav Siegelt,  Zeitz , Ers . Bat ., R.

Inf . Reg . 72 , 2 . K.
Feldw .-Lt . Wilh . D ö r r i e s ; Luerdiffen , Res . Ers . Inf.

Reg . 1, 9 . K.
Ers .-Res . Georg Dörfer,  Mannheim , I . Reg . 88,11 . K'
Ers .-Res. Peter Hayo,  Groß -Rosseln , I . R . 137 . 12 , K.
Unteroff . Wilh . E m m e l, Bellersheimen , Ers . Bat .,
M „ 3nf . Reg . 116 , 4 . K.
Untfroff . Gustav Dieckmann.  Iserlohn , Inf . Reg.

117 , Ers . Bat ., 3 . K.
MuSketrer Heinrich Lange,  Lembruch , Inf . Reg . 113,

3 . Komp.
MuSk . Josef Wagner,  Schwanheim , L . Inf . Reg . 116,

3 . Komp.
Wehrmann Ernst G r a d e r t . WandSbeck , Füsel . Reg.
,, 90 , 3 . K.
Unteroff . HanS K a u b e S, München -Gladbach , Inf . Reg.

160 , 3 . K.
Gefr . Max Zi ll . FciedmannSdorf , Res . Feldlazarett 3,

12 . Reservekorps.
Wehrmann Ludw . Schröder,  Worms , Inf . Reg . 117,

Ers . Bat ., 3 . K.
Anton Haag,  Frankfurt a . M .. Festgs .-Laz . I.

Unteroff. d. Landst. Wilh. B r ä u n i g, DomSdorf. L.
mi . Jus . Reg » 83 , 1, K.
45wnter Heinr . K u j a w a , Altenberg , Pionier - Bat . 8.

2. Feldkomp.
Gr üben.  Kimmlingen . Inf . Reg . 21 , 4 . K.

Res. Karl Scherer,  Holzfeld , Inf . Reg . 28 , 3 . K.
(Fortsetzung folgt tu nächster Nummer .)

ZE Eltville . 6 . März . Der BezirkSverband des Re«
gierungSbezirkS Wiesbaden und feine Institute werden sich
mit 20 Millionen an der Zeichnung auf die Kriegsanleihe
beteiligen und zwar der BezirkSverband selbst mit 4 1/,
Millionen , die Naffauische BrandversichcrungS -Anstalt mit
7 » Million , die Nafsauische LandeSbank mit 5 Millionen
und die Naffauischc Sparkasse mit Io Millionen einschließ¬
lich der Zeichnungen ihrer Sparkunden.

VerantwortlicherRedakteur: Alwin Borge,  Eltville.

Metter -Attsstchte« für mehrere Tage im Mora« «
Auf Grund der Depeschen des Reichs -Wetter -Dienstes.

l Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt .)
7 März : Wolkig mit Sonnenschein , milder.
8 . „ Meist bedeckt , Regen , milde.
9. „ Bedeckt , kühler , windig , Niederschläge.

10. „ Bewölkt , teil » heiter , milde.

fpielplarrdes Königliche«Theaters ftt Wiesbaden
onntag , 7. März , abends 6*/, Uhr , Ab . D. : . Don Juan .*

Montag , 6. März , abds . 7 Uhr , Ab . C. : . Alt -Hetdelberg .*
Dienstag , 9. März , abends 7 Uhr , Ab . V. : , Symphoniekonzert .*

Der hentige « Anflage liegt für « nfere ge¬
schätzte « Abonnenten bas „Kllnstrierte Konntags-

blatt * Kr - 1 « bei. _

Letzte Weichte».
Der hentige Tagesbericht.

WTB . Großes Kanntqnartier , 6 . März , vorm-
(Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Den Engländern entriflen wir südöstlich von Apern im

Gegenangriff einen Graben.

Die französischen Versuche , unS aus der auf der
Lorettohöhe eroberten Stellung wieder herauszudrängen,
scheiterten . Die Angriffe wurden abgewiesen . Sv Fran-
sofe « blieben in unserer Hand.

In der Champagne setzten die Franzosen ihre Angriffe
bei PerlheS und Le MeSnil fort . Alle Angriffe schlugen
fehl . Bet PertheS machten wir 5 Offiziere , 140 F » a « .
?ofe « j « Gefattgrttrrr . Im Gegenangriff entriffen wir
den Franzosen ein Wäldchen nördlich PertheS und ein
Grabenstück ihrer Stellung bei Le MeSnil.

Ergebnislos verliefen französische AngriffSversuche bei
VauguoiS und Confenvoye sowie östlich Bardonviller und
nordöstlich CelleS.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nachdem die gesamte Kriegsbeute in dem Waldgebiet

nordwestlich Grodno und um Augustow geborgen ist, ohne
daß die Ruffen uns trotz energischer Gegenmaßnahmen
daran zu hindern vermochten , stehen die dort verwendeten
Truppen nunmehr für andere Operationen zur Verfügung.

Sonst um Grodno und bis Lomza nichts Wesentliches.

Nordöstlich Praßniß brach rin russischer Angriff unter
schweren Verlusten für den Feind zusammen . Auch nord¬
westlich PlonSk wurde ein russischer Angriff abgewiesen.

Südlich der Weichsel nicht - zu melden.

Otzerste Heevesleiittttg.

Das Unterseeboot „h 8 " gesunken.
WTB . Kerlitt , 5 . Marz . Nach einer amtlichen Be'

kanntmachung der britischen Admiralität ist daS deutsche

Unterseebot „17 8 " gestern Abend in der Nähe von Dover
durch ein englisches Torpedoboot zum Sinken gebracht
worden . Die Besatzung wurde gerettet.

Neutrale Stimme über unsere Lage
im Osten.

WTB . Kerlitt , 6 . März . Zur Lage auf dem östlichen
Kriegsschauplatz schreibt der militärische Berichterstatter
einer Schweizer BlatteS : Die deutsche Nordarmee hat
ihren taktischen örtlichen Erfolg in Masuren so weit auS-
genützt , als es die Verhältniffe erlaubten . In rücksichts¬
loser Verfolgung erreichte sie im Osten und im Süden
eine befestigte Flußfront , die nicht im Sturm genommen
werden konnte . Eine siegreiche deutsche Armee steht in
der rechten Flanke der an der Weichselbahn von Warschau
südwärts versammelten ruffischen Hauptarmee.

Amerika sucht zu vermitteln.
WTB . Kerlitt , 6 . März . Ueber eine persönliche Note

WilsonS an Grey meldet der „Voff . Ztg ." zufolge „Daily
Telegraph " aus Washington : Präsident Wilson werde in
den nächsten Tagen persönlich eine diplomatische Note an
Grey richten , um von ihm eine ausführliche Erklärung zu
erlangen , wie England sich dir Unterbindung aller Zufuhr
nach Deutschland und Oesterreich -Ungarn denkt . Er dürfte
auch den deutschen Standpunkt vertreten , der sich in der
deutschen Antwort auf die amerikanischen Vorschläge zur
Verhütung der Torpedierung von neutralen , namentlich
amerikanischen Handelsschiffen kundgebe . Nachher „D . T ."
hat Präsident Wilson vor einigen Tagen einen außeror¬
dentlichen Bevollmächtigten nach Europa entsandt , um in
den kriegführenden Ländern die Stimmung für eine Ver¬
mittlung Amerikas zu untersuchen und zwar sei eS der
Oberst Houffe , der bereits auf dem Wege nach London
sei ; dann werde er Paris , Petersburg , Berlin und Wien
aufsuchen.

Warum die englische « Truppentrans¬
porte noch nicht begonnen haben.

WTB . Kevlitt , 6. März . Daß die englischen Truppen¬
transporte noch nicht begonnen haben , soll sich aus einem
Bericht aus Le Havre ergeben , den der „D . T ." zufolge
ein belgischer Journalist im „ Petit Journal " veröffentlicht.
Gegenwärtig seien fast alle kleineren Dampfer von Dieppe
und Boulogne damit beschäftigt , die von den Deutschen
an der französischen Küste ausgelegten Minen aufzufischen

ZUhang schon an 8. u . 10. Miri
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Ein gußeiserner
Viehkessel

zu kaufen gesucht. [3240
Kridwlg Uagel,

_ Hof Drais.

Abbruch-
Artikel , jeder Art , des. TL »«»
Fenster , Eisenträger , Stall»
enster und Säalen , Fabrik«
enfter , Eisentore , Erkerschei¬

ben mit Rahme « , Rolladen,
Ladentüren etc. [r43ve

Gräf r: Mainz
Iakob - Dietrichstr . 1 . Tel . ISS

Bekanntmachung.
i Die Zwischcuscheiue zu den 5°|0 Schuldverschreibungen des Deutschen

Reichs im 1914 (Kriegsanleihe) — unkündbar bis 1. Oktober 1924
— tiinnen vom

1. März d. IS . ab
in die endgültigen Stücke mit ZtnSscheinen umgetauscht werden.

Der Umtausch findet bei der „Umlattschstelle für dir Kriegsanleihe « " , Krrli « W 8 , Kehren-
straffe 22 , statt. Außerdem übernehmen sämtliche Reichsbankanstalten mit Kasseneinrichtungbis zum 22.
fiitti d. I «. die kostenfreie Vermittlung des Umtausches.

Die Zwischenscheine sind mit Verzeichnissen , in die sie nach den Beträgen und innerbalb dieser nach der

Nummernfolge geordnet einzutragen sind , während der VormittagSdienststunden bei den genannten Stellen ein¬

zureichen ; Formulare zu den Verzeichnissen können dort in Empfang genommen werden.

Firmen und Kaffen haben die von ihnen eingereichten Zwischenfchcinr oben recht » « ebe« der Stück¬

nummer mit ihrem Firmenstempek zu versehen.

2 . Der Umtausch der Zwischeuscheiue zu de« 5 % Reichs schahattwrifnttgen von 1914 (Kriegsanleihe ) findet
gemäß unserer Ende Januar veröffentlichte« Bekanntmachung bereit» seit dem 1. Februar d. I ». bei der
„Umtauschstellefür die Kriegsaule.lhen". Berlin W 8, Behreustr. 2*, sowie bet sämtlichen ReichSbankan-
stallen mit Kasieneinrichtung — bei letzteren jedoch nur noch bis zum 25 . Mai — statt.

Berlin,  im Februar 1915. [vssa

Rcichslmvl-Dirckiorwm
Havenstein . v. Grimm.
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Kommunion una Konfirmation

Zeichnungen auf die
Kriegsanleihen

werden kostenstei entgegengenommen bei unserer

Hauptkasse(Rbeinstrasse 42)
und den

sämtlichen Landesbankstellen
und Sammelstellen.

Für die Ausnahme von Lombardkredit zwecks Einzahlung
auf die

Kriegsanleihen werden 5VI*
und,

falls Landesbankschuldverschreibungen verpfändet werden,5°lo«errechnet.
Sollen Guthaben aus Sparkassenbüchern der Naffauischen

Sparkasse zu Zeichnungen verwendet werden, so verzichten wir
auf Einhaltung einer Kündigungsfrist , falls die Zeichnung bei
einer unserer Kaffen erfolgt.

Wiesbaden , den 26. Februar 1915. [3238
Direktion der Hassauisehen Landesbani.

Acker verpach tung.
Montag, den8. Mürz,

varmtttags II Uhr
verpachtet Unterzeichnete Verwaltung auf ihrem Renteibureau die
aw II . Uov . ISIS pachtfrei wirsende Acherparxelle«
im Wiesweg im Ober-Siebenmoigen fl?Ieaen, zirka 83
Marge « in Abteilungen, auf wenere«e«n Jahre.

Eltville » den 27. Februar 1915. [3233
Grast. Ethische GntsvermattnnZ:

K o h m a n n.

la. Leig. Anthrazit-
Cierbrikcts

Ta.Belg.Antrazitnu$$TT
offeriert [3237

SW. Müller. Niederwalluf,
Utttzhalz «nd Kahlenhandinng.

Erwarte Anfang April gröbere Posten Kohlen und
bitte mir Bestellungen bald zukommen zu lassen. Karte
genügt, da nur beschränkte Mengen geliefert werden.

Tine [3147

3-ZiMllMlililIilg
zu vermieten.

Kchwatbacherstrahe 45.

Erste Etage,
6 Zimmer

per 1. April oder später zu
vermieten. [1227

Schwalbacherstr Nr . 9.

August Dürr
BauscMosserei

pegründet 1868.
GllviUe a Kh.

empfiehlt ein großes Lager sämtlicher

Weinbergs-Artikel
sowie

Endstäbe. Mittelstäbe
Spanner , Ketten und Keftpiattche« für Holzpfahle.

Ausführung aller Arle« Schiosterarheite « schnell
und billig.

Prompte  Li f̂eruna aller Artikel. [3244
Weinhandlung

braven
sucht einen

[3241
jungen Mann

in die kaufmännische Lehre.
Bewerb , unter A 150 a. d.  Expd

Ein oder zwei Herren er
halten Logis mit oder ohne
Frühstück. Wo?Zu erfragen
in der Exped. d. Bl. [3234

Erste Deutsche
Hutomödll-7achrcdnle

Hilllssm-Zlhiile
MAINZ

Staatlich beaufsichtigte
Lehranstalt [2834

Prospekte kostenlos !

lein Prinzip ist beffere Ware für weniger Geld

onflrmanden-
ommunikanten-

aus erprobten gut tragenden
Stoffen

tiefschwarz und echt blaue Farben in Cheviot«,
Melton -, Kammgarn - oder Tuchkammgarn¬
stoffen 1- und 2-reihig lange oder kurze Hosen

Sämtliche Anzüge
find sehr gut verarbeitet , von tadel¬
losem Sitz, in modernster Machart [3239

Heine beliebtesten Preislagen

Feine Qualitäten
Ersatz für teuere Maß -Anfertigung , hochelegant,
beste Stoffe auf Roßhaar gearbeitet mit Seiden-
spiegel zum großen Teil eigene Herstellung

8 « J05O j 3 00 jgOO

0018 23 2700  30 °° 34
Sehr rorteilhall

1 Posten

Vorftellungs-Hnzfige
sehr starke Qualität

in nur dunklem Muster , für 9- 14 Jahre

750  9 50  ll 60  14°° I8°°
Sehwarzeu. blaue Herrensloffe

140 ent. breit

p°r Meter £ 50 ^ 00 ^ 75 ^ 80 fj50g50 ^ 00

Von anderer Seite kaum zu übertreffen-

leb habe keinen Laden,
daher meine rühmlichst bekannte

Billigkeit.

Löwenstein Wwe.
Mainz

Nur 1. Stock! Kein Laden!

13 Bahnhofstrasse 13
1 Minute vom Hauptbahnhof

Mein Prinzip ist bessere Ware für weniger Geld!

Bei Bezahlung mit Gold bewillige extra 5 °/0.
Das Gold wird bei der Reichsbank abgeliefert.

Konfirmanden-
und

Kommunikanfen-Anzüge
aus bestbewahrten dunkelblauen , tief¬
schwarzen und marengo Stoffen,
mit kurzen oder langen Hosen, elegante ein-
und zweireihige Formen, in grosser Auswahl

Meine Hauptpreislagen: Mk __ |g _

24- 24
Nach Mass angefertigt Mk. 36 .

in eleganter Ausführung,

18- 20- 22.
28- wsMk. 48r

— bis Mk. 56 .—

Mainz
Ecke Schustersir. 23 S . Wolff jr,

Herrenkleiderfabrik.

Persil
wäscht

von selbst!

Henkels Bleich-Soda

Honigpulverhänd . ges.Muft«
b ^ Pd . geg. 40 Pf . Marke Orbtcol
Vers. Breslau , Hx. 263. [324lw

Evg.Kirchengemeil
des obere« Rhei«g««t
Sonntag , 7. Mär , Illli

Oonli.
10 Uhr vorm. Gottesd . in

Pfarrkirche zu Erbach.
Mb* vorm. ChristenlehreKnaben.

2 Uhr nachm., Gottesdienst l
Heilandskirche zu Nieder«

Mittwoch, 10. März
5 Ar nachm-. Pafftonsanda

Reichte u. hl. Abendmahl
der Pfarrk . zu Erbach.

Autbdl
Sirchmgemeiode

Sonntag , 7. März 1011
8.45 Uhr Frühmeffe,
7.45 , Seminar -Meffe.
8.45 , hl. Meffe.
10.00 , Hochamt.
9.00 . And
8.00

dacht.
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